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Amtlicher Reil.

§ 7 der Reichsgetreideordnung
vom 29. Mai 1917.

Innerhalb bcSjtttee landwirtschaftlichen Betrieb » diirfeu
räumliche Veränderungen mit beschlagnahmte» Unräte « vor«
genommen werden. Werde» dabei Borräte in eiue «adere Ge-
meinde gebracht, so hat der Besitzer die Ortsänderuug binue»
drei Lagen beiden Gemeinde« »nzuzrtgea. Diese Verpflichtung
entfällt, soweit die Vorräte in die » trtschaftlkarte« (8 2«) für
die Gemeinde angenommen stad, in di» ste gebracht werden.
Werden Borräte in einen anderen Kommnnalderbavd gebracht,
so ist die OrtSävdernog bivnen drei Tagen « och beide« tarnt-
»nnalverbäuden arzi -zetge«. Mit der Ankunft de, Vorräte iu
dem Bezirke de» andere« Kommunalverbanbe» tritt dieser hin¬
sichtlich der Rechte und Pflichte« au» der Beschlagnahme an die
Stelle de» biiherigen tkommunnlverbande».

KetreideverLehr.
Di« Gemeinde»»!ftävde haben von den ihnen «ach vor¬

stehender Bestimmung zugeheudea Anzeigen de« Kvuminnalver-
band sofort Mitteilung zu mache».

Zuwiderhandlungen werde« mit Gefingvi» bi» zu 1 Jahr
und mit Geldstrafe bt» zu 50000 M. »der mit einer dieser
Strafe » bestraft

Langeaschwalbach, de« 24 Juli 1918.
Der tainigliche Landrat.

I . : Dr . Jngeuohl.  taetitdeputierter.

Bezugsschernerteilung
»ei Abgabe getragener Kleidung und ZSäsche.
Die BezugSscheioauSfertiguvgSstrllen Welfe ich auf die Be¬

kanntmachung dev ReichSbekletdungtstellr vom 13. Jvlt - Mit-
teiluuqen Rr . 28 — besonder» hin, wonach auch bei » bgnbe
von Kleidung» und Wäschrstitckeu Brzugsschrive nur bi» zu L
Segeustävdeu derfelbeu« rt den Ablieferer» erteilt werden dürfen.

Langeuschwalbach, de« 23. Juli 1918.
Drv Königliche Laudrat.

I . B. r Dr . I n ge no h l, KLriSdtz-vutisrter.

Beschlagnahme und Enteignung
getragener Schutzwaren, Altleders und gebrauchter

Maren aus Leder.
Auf Grund der Bu»deSrat«»er,rdt «»g v» m 28 . Aebruae

1918 , RetchSgefetzblattS -ite l00 , wird angeordnet:
8 1.

Beschlagnahmt werde« getragen« Schuhwarev, Altleder , so-
wie folgende gebrauchte fertige A «le», welche ganz oder teil-
weise au» Leder bestehe« «ob nicht mehr ihrer Zweckbestimmung
gemäß benutzt werden:

Viehzählung.
Diejenigen Herreu Bürgermeister, welche mit Erledigung

«einer KreiSblatt-verfitgung vom 20 d». Mt »., Krei»blatt
Rr . ißg voch im Rückstände stad, werben au sofortige Er-
»rdignug derselbe« eriure t

Laugenschwalbach, den 25. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jugevohl,  Kret »deputierter.

welchen EiusluH hat die Ackerdrsinage auf
die Waehstum-verhältniffe des Bodens

in trockenen Jahre« ?
Ich verweise ans die Besprechung der Landwtrtschaftskammer

*« deren Amtsblatt Rr . 29, Seite 131.
staugenfchwalbach, den 22. Juli isis.

Der Königliche Lavdrat.
I . B. : Dr . Jvgenohl,  Kreildeputierte ».

Gamasche«,
Koffer, einschl. Segeltuchkvffer.
Soffertaschrn,
Hutkoffer,
Hutschach tla.
Helmschachtelu,
Eimer,
Soßbäle,
Würfelbecher,
Sättel,
Satteltasche «,
Zaumzeug,
Zügel,
Geschirre and Lederzeug,
Magenbicken,
Plaudeckrn,
Schreib « appr«,
Schulmappen,
Schulranzen,
Tornister,
Rucksäcke,

Handtasche«,
Brieftaschen,
Aktrvmappen,
Lederhängktascheo,
Leder bkutel,
Leder«tut»,
Ledkrfutterale,
Le verkästen,
Lederkifsrn,
Lederdeckeo,
Lederbrzüge,
Mäbelbezüge an» Leder,
Lcherzfelle,
Riemen aller Art , mit Au»-

«ahme von Treibriemen,
Koppel»,
Gürtel«,
Lederhelme,
Gewehrsuttevale,
Jagdtasche«.

Schuhware « im Sinne dieser Bekanotmachnng find solche-
welche ganz oder teilweise au» Leder bestehe».

8 2.

A«m»1d««g non Rechte« zur Kevntz««- .
von Wasserlöufe«.

(Klüffeu, Bächen, Kanälen, Mühlgraben.)
» Ich verweis« auf die « erä- entlichu», im Amtsblatt der
^ »owlrtschaftilkammer vom 20. Juli 191S, Seite 131.

2« ge»sch» albach, de« 22. Juli 1918.
Der Kbntgltch« Landrat.

I . B. : Dr . Jngeuohl,  Krei »-Dep»tterter.

An den beschlagnahmten Sache» därken Veränderungen , ins¬
besondere Ort »»rrt «drr«vgen nicht vorgenommen werden . Die
Westprr der von »er Beschln,,ah« e betroffeaen Sechen find
verpflichtet , dieselben aufzubewahren «vd Pfleglich zu behandeln.

8 3.
Die Veräußern«, ist nar au diejenige» Stellen und Per-

soneu gestattet, welche za« Erwerb getragener Schuhware «,
«ltleder und gebrauchter » aren nu» Leder zngelasse« sind.

8 4.
Trotz der Beschlagnahme ditrsen die in gewerbliche« «nd

landwirtschaftlichen Betrieben vorhandenen beschlagnahmtem
Sache« für die Zwecke dieser Betriebe verarbeitet werden.

,



§ 5
So » der Besch!«»»ahme bttrvffene und eicht bi» spitesteu»

S«. September 14l » de« Kommu»al»erbaud »berluffem Sechen
And. wer» ihre Sesemtmen, « rntedestevs 14 R| beträgt , durch
hie Etgeutämer oder die «umitteldav«» Besitzer dem zustä»dige»
Kommunal»»,band he» Wohnorte» dt» spütestes» IS . Oktober
zu melde». Maßred, »d ist der o« Ber.iau de» 1. Oktober
»SIS noch tatsächlich »„ Haube», Bestand. — Die in 8 1 e»f>
gefährte« fertigen Waren stob e»r von solchen Persone» zu
melden, die mit gebrauchten Ware» Hunde! treibe«.

8 ü.
Die Besitzer von Vetried»ei«richt«nger> » od Räume», in

denen beschlagnahmte Sachen gel«»ert werden oder zu oer¬
muten sind, sind verpfl chtet, Beauftragte der Reichsstelle für
Schuhversorgaop , sowie der Kommunalverbäude, Einsicht in diese
Reume , sowie in Geschäftsbrief« und Eefchäfttbücher zu gestatte»

8
«it Gefängnis bis r« einem Jahr und mit Geldstrafe bi»

zu M . 1500 wird bestraft, wer den vorstehenden Bestimmungen
znwiberhanbelt.

Berlin , de« 15. Juli 1918.
NeichssteUe für Sch uh Versorgung

rnnd

versenkt

Der Weltkrieg.
Große» Hauptquartier. 26 Juli . (WLB.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Südlich von Albert schlugen wir einen englischen Teilan¬
griff zurück und machten im Nachstoß Gefangene. Erfolg¬
reiche Vorstöße unserer Erkundmigsabteilungman vielen Stel¬
len der Front.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem Schlachtfeld zwischen AiSne und Marne wurden

heftige Teilangriffe des Feindei teils vor. teils in unserem
Kampfgelände abgewiesen. Betderseis deS Ourcq dauerten die
Kämpfe bis zum Abend an. Hier warfen wir nördlich von
Oulchylr-Chateau den Feind aus seinen vorderen Linien.
Oestltch des Ortes und südlich des Ourcq schlugen wir im
Gegenstoß die feindlichen Angriffe ab Auch westlich von Vin-
celles(an der Marne) wurde dir Feind im Walde von Ris
nach heftigen Kämpfen vor unseren Linien abgewiesen

Südwestlich von Reims säuberten wir das Waldzelände
westlich von Vrigny und schlugen heftige Gegenangriffe weißer
und schwarzer Franzosen zurück. In der Champagne griff
der Feind zwischen dem Suippes-Tale und Souain am frühen
Morgen an Er wurde im Gegenstoß abgewiesen-

Berlin, 2». Juli . (WTB . Amtlich.)
I « Mittelmeer haben «»fee« lst-Boote vier Dampfer vo»

IS 000 »r « tt > re »istert » ov «»

Der Ehef de» Admiralstabr der Mavtv«

Ueber die durch de» U Bootkrieg eutstaodene» ernsten Ver¬
luste klagte t» de» Beneralversamml »«, der Guvardlivte der
Plüstdent dieser bedeutendste« engl. Schiffahrtsgesellschaft. Der
im letzte« Geschäftsjahr angerichtete Schade« belaufe sich auf
rund 70 Millwueu Mark . Einen Begriff vou dem Werte der
««torgegaugene» Ladungen erhält « an au» der Rachricht, daß
kürzlich an der amerikanische« Küste torpedierte, Non Süd¬
amerika kommende norwegische Dampfer . Bindeggeo* ( 3 t67
Bruttoregiftertovven ) eine Kupfer- und Wolrladung i« Werte
von rund 30 Millionen Mark an Bord halte.

In Luftkämpfen verlor der Feind gestern 28 Flugzeuge
und 1 Feffelballon. Leutnant Frhr. von Richthofen errang
feinen 30-, das Jagdgeschwader Richthofen damit seinen 500.
Luftsieg. Leutnant Löwenhardl schoß seinen 44., Leutnant
Billik seinen 27., Leutnant Bolle seinen 26. und Vizefeldwebel
Thom seinen 23. Gegner ab.

Der erste GeneralguartiermeisterL udendor f f.

Die Versenkung de» a« erik«nischeu Kiesendampfer».
Berit «, 25 . JMt (« TB .) Aeußeravgen der englischea

und fcanjöstschra Prtffi z«fol»e soll der am 20. Juli von eine«
deutsche» Uuterseebooe nordwestlich Irland versenkte Dampfe«
wicht der Dampfer »Bäterlanb ", sonder « der 1917 ta
England ferttggesteAte, 32120 B, »ttotoone» große Tarbinen-
damp 'er „Justlca*  vo » der White Star -Linie gewesen sei«.

Anmerkung d<» M. T .-B. : Ehe z» dieser Reldan » vo« der
amtlichen drutscheu Seite Siellnvg geuom« en « erden kau«,
«nß erst die mündliche Berichtersiettung der beteiligten Unter-
feedootskommawdautru abgewartet werden. Dev kürzlich über
den Dampfer . Vaterland * erfolztev Beriiffeutlichuvg liege«
firakintelegraphffchr Meldungen zugrunde.

Berlin,  25 . Juli , (zb ) Ueber dieBersenknng selbst wird
noch gemeldet : DaS Schiff hatte eine Bemannung  vo » *-
b !» 700 Mava ; 11 davon sied tat . E» wird behauptet, daß
zeh, Lorpido » abgeschvflr« wurde«, von denen vier durch da»
Kanooenfeuer der „Just ei«* selbst llerntchtet wurden. Paffa-
xtere stud nicht nmzekommr». « a» den Aussage» der Le
maunung ergibt sich, daß die . Justicia * am Freitagvormittag
von verschiede « , » U vooten angegriffen  wurde.
Sieben To »p do» wurden schnell aufeinander auf sie abgefeuert;
zwei davon trafen . Am Samltag wurde der Angriff er¬
neuert  und dal Schiff abermals getroffen. Die vemausuug
wurde vo« einem englischen Petrouill, «schiff ausgenommen.
Hierzu stellt der . Reue Rotterd . Leurant * fest, daß der Dampfe«
,Justicia " der früber« holardtschr Dampker . Statendam * der

Holland Amerika Linie ist. . Jast !cia* fahr sür die White Star-
Liate, nachdem da» Schiff für die englische Regierung requiriert
worbe« war.

Deutsche» U-Boot a« der Küste von Massachusetts

Oesterreich-ungarischer Borstvß in Albanien
Wien,  25 . Juli . ( » 18 .) Amtlich wird verlaatbart:
Albanien.  Gestern früh  habe » unsere Truppe « bet Kuctz

de« llrbergao , über de« Semertz erkämpft. Unsere tapfere«
Bataillone hatte « heftige» feindliche. Widerstand zu überwinde».
EI wurde» zahlreiche Gefangene  et »gedracht. Auch
zwischen Kvetz»»d dem Meere führten erfolgreiche Vor -
fttße zu Gelündegewt « ».

Haag,  25 . Juli , (zb ) Ans Londoa wird gemeldet
Sämtliche Meldungen a>er in Frage kommredea Persöelichkeite«
sind darüber eintg, daß der Kampf in Albanien auf der
ganze « Linie im Gange  ist . Au» italienischen Meldungen
ergibt sich, daß der Druck auf die Skumbt sortgrfttzt wird.

Reue U-Booterfolge.
Berlin.  Lb . Juli . (« TB . Amtlich.)

Auf dem uärdliche« Kriegsschauplätze vernichteten unsere
Uutrrsr,boote

13 000 Bruttoregisterto » » ««.
Der «hes de» Admiralstab» de, Mari»,.
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Zürich,  25 . Juli , (zb.) Die . Ba- ler Nach«." melden
au» Newyovk:  Die Mariuebehörde» ergriffen kräftige Ab-
Wehrmaßnahme« Wege» der Anwesenheit ven U Boote« an der
Küste vo» Massachusetts. Rach Reuter befürchtet « an tu osfi-
zielle» Kreisen tn Washington, daß dar Suchen «ach den U-
Booten die U voottkommandanten bewogen habe, « tue» a«S-
zulegru, um auf diese Weise die TraaSport - und Martnefahr-
zeuge veraichteu zu käuuen, anstatt sie direkt «nz»,reife «. Der
vom Mariueamt eingerichtete Wachdienst ist verschärft worden.
Wie da» erstemal, suche» jetzt Torpedojäger und Wachschiffe
da» ga«ze Küstengebiet ab ; auch gelangen diesmal dabei Flug-
zeuae zar Verwendung. Der Kommandant dev Martmstattou
w Orleau » (Maffachusett») gibt bekannt, daß sechs Flug¬
zeuge ein deutsche » U- Boot mit Bombe » ange¬
griffen  habe «. Da» Unterseeboot  antwortete « it Ge¬
schütz s«« - r. tauchte dan» und verschwand io südlicher Richtung.
Von den vier Schiffe «, die r» i» de« Grund bohrte, wäre»
drei «nbeladen; da» letzte führte eine Leduug Steine . DaS
Schleppboot  warbe tn Brand gesteckt, ging aber «icht unter.
Bo« den 41 an Bord befiadlichen Paffagiere«, unter de«eu
sich drei Frauen und füuf Kinder befarde«, wurden nur drei
Männer darch Gravatsplitrer verwuedet Da» U-Boot beschoß
keine Rettungsboote , « om Land au» sah mau de« Angriff
de» U Boot» zu.
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»er » «rwarfch»er rscheche.Llvwuke». —" M
MV » kau.  24 . Juli (» T » .) » aut «fst»ieleu « lduuge«

» Timbirll trotz »»»rweiselte« » egeuweh» de, « , -vj -ttruppe»
-öu de« kschech, Els » «I.a , , «a« « eu werden « tt de« Fa»
«a Ei « dir»* ist «tcht nur da« liuk« « oleaufer, sonder« auch
gu »eil de» Territoriums dieskett« der An »« in dt« tzitude
der v»r« a »schiirende« Tscheche Tl »» uke« gesell» . Die Prawda"
schreibt hierzu sehr desergt : Her Insstand dreitet sich wie ein
Oelfl'dk aus dem Papier an» Si « ti, »k mar ein« de, Gtütz
unkte der Rätegemalt «ud zagleich eine O-tretdekammer. Die
tz-fahr wächst. St « ist «ah«, » er Feind ist »ahlreich und
«t erganistert. » eun der Fall nun Samarasch jmsett » de»
gelza die Arbeite, nicht ansgeriittrlt hat, so « utz der Fall
»« Simbirrk da« Preletartal mit Zittern und Zage« für da»

hicksal der Prvlrtarieerebalntton ersülle« .

»Sie «, 24 . Juli . (WTV)  Sie wir erfahre« , wurde
«uftelr de» zurückgetretene« » inisterpeistdente» Seidler der
Geheime Rat » r. Mox Krhr. Hnssarek v Heiulei « zu«
Vrintsterpriisidenten  ernannt.

G « « ychr »d
* st ö pp er « i . T , 24 . Aul«. A« de« Wohnwagen de«

«uzenAicklichhier weilende« starvffrlbesttzer« Emst an» « »spach
ßcl tu der letzte« Nacht die brennesde Petroleumlampe vom
lisch und explodierte. Labei geriet die Frau de» Besitzer» t«
Vrand. Ehe Hilfe zur Stell « war , hatte die Unglücklich« der
«it schwere Braudwnnde « erlitte «, daß sie »ach kurze» Zeit
herstarb.

* Gegen de « Schleichha « dal.  Eine neu« bayerische
Wiuistertalverordnung « ucht de« vehiirde« di« energische Brr
solzunx de» Schlrichhaadel» zur unbedingte« Pflicht. Sie » e«det
sich auch direkt au die Bevtckeruug tu Stadt «ud Sund «nd
»tzt hohe GeldbelohnAvgenfür diejenige« au«, die zur habhaft-
Äachung der Schleichhändler erfolgreich beitragen, « uch für
die Änsdeckung von Gehetmschlächtereieo  wudm B »ld-
telohnuugev gewährt . Geg», Sastwtrte,  die sich wiederholt
gegen die bestehende» Bestimm« »gen vergehe«, wird mit Ge-
schäftrschließukig„ rgegargen werden. Air Verordn,vg windet
ßch auch gegen die Hamstereien der Fremde «, die sich
picht nur in den Gasthäusern gut verpflezev lass» , ionderu da»
»astrecht mißbrauchend Bezichunge« mit Srlbstoersorgerv an-
»üpfrn, «rgavisterte - amsterzüg« usternehme« u»d um ««er¬
dete Preise alle» auskuvse», wa« ste erwischen känne«.

Fchlsgendt WcNer.
. Roma« von Max Esch.

>F»»ietzu«z.) (Nachdruä verboten)

Lohmann biß sich aus die Zunge , um nicht seinem V̂er-
lauten Ausdruck zu geben , denn dieses Eingreifen Steg-

^aiers in die Befugnisse der Direktion war reichlich stark , und
jeder anderen Zeit würde er eine solche Einmischung in

«eineObliegenheiten energisch zurückgewiesen haben , doch heute
^alt es, den Kommerzienrat nicht zu reizen und noch weiter

K ^gen sich einzunehmen , wie er das schon war . Zum Zeichen
«W Einverständnisses verneigte sich Lohmann deshalb nur

* *
*

Aus allen Himmeln gestürzt.
z.: (Trotzdem Obersteiger Schwarz nur einige Stunden in

'Eser Nacht der Ruhe gepflegt , fühlte er sich am Morgen so
gekräftigt , daß er sich ohne Mühe selbst ankleiden konnte,

cn h cr  bleich aus , und seine Haare zeigten besonders
Schläfen einen weißen Streifen , so daß er förmlich er-
°ls er sein Ebenbild im Spiegel erblickte, doch schnell

sandte er sich ab.
• viel war in den letzten oierundzwanzig Stunden auf

Dirp,? " 8estürmt . Der tiefen Mutlosigkeit nach der durch den
feitet ihm angetanenen Beleidigung war ein rastloser Tätig-
^ . drang ges ' . "

^ 0,er  gehabt.

teiteN angetanenen « eteiuiguny mm ein ru |uu | ei Aiuia-
nmi » ari9  gefolgt , seitdem er die Unterredung mit Steg-

^ gehabt.
telephonisch hatte er noch gestern abend vom Morgen-

fternschachte aus angeorvnet , daß vom Glückaufschachte au»
sofort ein Versuch unternommen werden solle, in den Ver-
bindungsstollen einzudringen , und zwar durch Mannschaften
mit Rettungsvorrichtungen . Die übrige Belegschaft habe vor
dem Anschlägen der Vermauerung den Schacht zu verlassen.
Es solle alles unverzüglich aufgeboten werden , zu Röder z»
gelangen.

Jetzt trieb es ihn , etwas Näheres darüber zu erfahren.
Am liebsten würde er selbst nach dem Glückaufschachte ge¬
fahren sein , doch sein körperlicher Zustand , der ihm das
Einfahren in den Schacht verbot , sowie der Munich Steg¬
maiers , sich zur Verfügung des Aufsichtsrats zu halten , ließen
Schwarz von diesem Vorhaben absehen.

Hastig trank er eine Tasse Kakao und aß etwas , dann
verließ er seine Wohnung , um sich im Bureau telephonisch mit
dem Glückaufschachte verbinden zu lassen.

Das frübe Erscheinen des Obersteigers rief bei den erst im
Verwaltungsgebäude anwesenden Bureaudienern Erstaunen
hervor , zumal allen bekannt war , daß Schwarz ernstlich er¬
krankt sein sollte.

Freundlich grüßend betrat Schwarz die Bureauräume und
ließ sich durch einen der Diener telephonisch mit dem Glück¬
aufschachte verbinden.

Die ihm von letzterem erteilte Antwort befriedigte ihn.
Das hatte er vorausgesehen . Durch den Einsturz des Stollens
waren die giftigen Gase abgesperrt , so daß dem Glückauf-
schachte keine Gefahr von dem brennenden Nachbarschachte
drohte , deshalb war agch die Arbeit wieder ausgenommen
worden . Augenblicklich sei die Rettungsmannschaft im Be¬
griff , in den Stollen zu dringen , um nach Röder zu suchen.

Nachdem der Obersteiger noch Auftrag gegeben , ihm von
dem Ausgange der Rettungsaktion sosort telephonisch Nachricht
zu geben , verließ er das Bureau wieder , Um den gewohnten
Morgenspaziergang anzutreten , von dem er gleichzeitig er»
hoffte , daß er die legte Spur von Mattigkeit verscheuchen
würde , die nach der gestrigen Anstrengung bei ihm noch zu¬
rückgeblieben war.

Bold genug merkte er es , daß man dem Körper un»
gestraft nicht zu viel zumuten dürfe , denn kaum war er
hundert Meter von den Gebäuüen entsernt , als ihm die Beine
den Dienst zu versagen drohtcn , so daß er sich unter einer
Buche zur Raft niederlassen mußte . Aber seine Energie üocr-
wand diesen Schwächezustand nach kurzer Zeit , und langsam
schritt er den Waldpfad entlang weiter.

Frisch und ziemlich gekcäftigt langte er nach einigen
Stunden , die ihm nur zu schnell verstrichen waren , wieder in
seiner Wohnung an , in der ihm durch seinen Diener die Mit¬
teilung wurde , daß Stegmaier ihn zu sprechen wünsche,
welchem Rufe Schwarz sogleich Folge leistete.

Rach dieser Unterredung erkundigte sich der Obersteiger
im technischen Bureau , ob der Glüüausichacht bereits eine Mel¬
dung erstattet habe . Das war nicht der Fall , also waren die
Rettungsarbeiten noch im Gange.

Zwar setzte sich Sckuvarz an seinen Schreibtisch, doch war
er nicht imstande , die Feder zu führen , die Aufregung zitterte
ln ihm nach , weshalb er den Halter mißmutig beiseite legte
und das Bureau wieder verließ.

Er sah noch der Uhr . Bis oer Aufsichtsrat zusammentrat,
war noch reichlich Zftt . die er am besten damit zubrachte,
seiner Braut einen Besuch abzustatten , da er doch zu jeder
schriftlichen Arbeit infolge seiner Aufregung untauglich war.

Erika würbe seinetwegen gewiß in Sorge sein, aus der
sie zu befreien ihm als dringende Pflicht erschien. Zugleich
hoffte er , den Direktor in der Äilla anzutresien , in welchem

I Falle er eine Aussprache herbeisühren konnte , und er nahm
an , daß seine Chancen jetzt günstiger als bisher standen.
In recht a afgeräumter Stimmung verlieh Schwarz sein Bureau,
u »t sich in seiner Wohnung zu diesem Gange , wie überhaupt
zur Teilnahme ander Sitzung des Aufsichtsrats umzukleiden.

Die Eröffnung ihres Vaters über die Nervenerkrankung
Schwarz ' übte auf Erika Lohmann eine geradezu nieder¬
schmetternde Wirkung aus . In heißem , qualvollem Ringen
begrub das junge Mädchen alle Träume von Liebesglück für
immer . Zwar rebellierte das Herz immer wieder gegen das
harte Muß , doch wollte sich kein anderer Ausweg als völlige
Resignation finden lassen. Der Schlag war furchtbar und
grausam , doch besser erschien es Erika, sie kämpfte das harte
Muß jetzt aus als später . Denn , daß sie nicht die Gattin
eines nervenkranken Mannes werden könne, stand bei ihr
fest, hielt sie doch eine Erkrankung der Nerven für gleich¬
bedeutend mit Geisteskrankheit , um so mehr , als der geliebt«
Mann bereits in einer geschlossenen Anstalt geweilt habe»
sollte . Das Erwachen aus kurzem Glüüsrausche würde später
noch viel schrecklicher sein. Ihr Entschluß stand fest, ajs sie
von der Mutter heute morgen ausgesucht wurde , die sich »ach
dem Befinden der Tochter erkundigte.

__ (Fortsetzung selgt.)_
Bvrangstchtltche Witterung für 27 Juli.

Wechselnd bewölkt, vielerorts Regeofälle, vereinzelt in Ge-
wittecbegleituvg , warm.



Zuüerverteilung.
Samstag , der» 27 . b Hlts werden für die bersor-

§>u«a«5erechtl»tsu Einwohner fit, b«, Monat Juli pro Kopf
8 ^ kfd. Jucker auf Abschnitt 30 bi« Lebensmittelkarte ver¬
abfolgt «Mb zwar:

AedarsSanteil . 750 Gr.
Zulage mit Rücksicht aus die Brotkürzung 250 ,
zu Einmachzwacke« . 500 ,

Kriegsgefangene erhalte» nur 750 Gr
Die Abgabe «nfetgt auf Grund de« Kundenliste. Behälter

zur Empfangnahme d « Zuck-rS sind aiit ; ubri,g »n
1311 Iie nftbt . Fetensmittelkommiffion

Die Gemeindeorgane
werde» für Sonntag , den >8 . Juli , vor» . 11 Uhr, zueteer
Sitzung in die obere Kirche eiugelade«.

TageSordauug:
1. Vorlage der Rechnung 1S17/18,
2 . Wahl eine» Brvlret«,» au« Laageuschwalbach.

Lanxeuschwalbach, d>rn 24 Juli ISIS.
1312 Dekan Fv emdt,  1 . Pfarrer.

Im eisenbshn fiskalischen MetSwohagebäude ia Laugeuschtoal-
bach, Miihlweg Nr . 4, sind zwei Weh, >wgen bestehend au» je
zwei Zimmer, Wohnküche, Spfisekarniner und Nebengrlaß mit
Hau » garte«  zu vermieten. Hiervon ist eine sofort, die
andere rum l . Oktober zu vermiete»

Wasserleitung ued KochgaS sind vorhanden. Nähere Aus¬
kunft erteilt die « önigl. « ahnmeisterei 83 ia Langarschwalbach.

Wiesbaden, im Juli ISIS
1235 HSnigl GifonAerhn Melriebsamt.

alzev riffeln.
Mükkereiyartguhrvalzsn aller « a können wir von jetzt

ob aas oMl„ « Speamlmaschitev in «xaNaster S«»s«bru,a
schleifen and riffeln.

MaschivrAfakrik Kch«»ider «. Cie..
Mleidenftadt - Seitzenhahn <H»h,ch,» Mühle)

121« Lelafan Nr. 88 Lauzemschwalbach.

Schlaf wohl, du gutes Herz,
Du hast dm Frieden, wir den Schmerz.

Den Heldentod starb am 21. 7. unser lieber
Sohn und Bruder

Musketier

Arthur Jung
im Festungslazarett zu Metz, infolae Gasvergif¬
tung, welche er sich in den letzten schweren Kämpfen
zugezogen, im noch nicht vollendeten 20. Lebens¬
jahre. Es war ihm vergönnt, seine Mutter noch
einmal bei sich zu sehen.
1310 In tiefer Trauer:

IsmiUe Ludwig Jung.

Langenfchwalöach , den 26. Juli 1918.

s Wochen alte
Hasan

zu verkaufe«
1315 SchmibtSerg 9.

AchllllMrdk
s' vie 843

RotsMaehtungen
kaust zu höchsten Preise«  bei sofortige« Abholung.

Mtnrl Ct&pifo,
M issüade ». » oldstraßeS« Del,so» 446«.

Gesucht
ei« »ut erhaltener , gebrauchter
Kinderwagen.
1313 Näh Txpd

Et« eurer

Fuhrwagen
md ei» schöne» schwarze»

Mutterschaf
zu verlaus»

Hch Stüber,
1314 Wambach.

Reinrassigen
Saanenziegenbo

verkauft
Brühl , Aarmühle Weh

Huchl Verein We hen.

MOuclieoe
im Anstich.

Weidenhof.

Ankarrfftelle
für ausgekämmte

Frauenhaare
— zu Kriegszuaecken —

bei Kork Müller,
10«? «eb. üandttorri Sagi -er.

Ich suche zu kaufen.
Wer hat noch

Wein-».Sektflaschen
da» Stück 12 Pfg.

Postkarte genügt komme sofort.
Offert, unter 130« a . d. Verlag.

Stundenfrau
oder Mädchen gesucht.
12«6 Adolsstraße 110»

lute

Milchziege
g' socht. 12

Angebote an
I . Singer , Vockenhausen.

1295

Gebrauchte
Gas- und

Benzol-Motoren
kanst «eg«.» Kaste Preis unb
nähere Angabe« an

Fos Karl Kauer,
Nruvkt chr» (Sam ),

Hütteibrrgft « 42 (Eckhaus)

Kuverläfftge»

Mädchen
in eia Herrschaft»Han» nach
SSiiSbabe* z« 3 Er wächsern
kesucht znm 1. August ob. später.
1255_ Näh. Sxp.

Tin juvge»

Mädchen
gesucht.

Hseler Kverrätst,
12«? Dotzhet» ,

R.staurontz. Adler.

Fleißige», reinliche», ehrlich«»
Mädchen

b koche« kann urb Haurarb.
macht, unb Jausmädchen
auf AnfaNg Aug. nach Fcank-
fart gesucht. Borzustrllev von
1' — 12 Uhr vorm. 1292
Taunus Hotel , Zimmer 34.

Such, zum l . ob. 16. A«g.
ehrliche», brav?»

Mädchen
für Hau» u. leichte Feldarbeit.

Frau Hugo Mokf,
1873 Hallgartrn , Sthg.

Mädchen
zum 8er nie«en ß. sncht 12

'Arinz non Preußen.

Fleißig«», zuverläfftgr«Mädchen
d. Han»' und Küchenarbeit
ftehr, für Anfang Angust na
an»wärt , g«sacht. Freie « ei
tugestchert Borst, v. 1— V
Ubc ««cbm. 13«
ÄNK« Priester . Zimmer

2 Küchenmädcheri
1 Hausmädchen

sofort gesucht.
Hotel Adler Aadhaus

1252 « ieübadku

Hirchliche Anzeige
Sonntag , den 28. Juli.

Obere Kirche.
Vorm. 91/» Uhr:

Herr Dekan Fremdt-
Nachm. 2 Uhr in « dvlfSeck:

Herr Dekan Fremdt-
Donnerstag abend «7 , Uh

Bücheeanlgabe t. Gemeiudefa
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